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Erscheint wöchentlich 3mal : Dienstag , Donners¬
tag und Samstag , und kostet vierteljährlich hier
(ohne Trägerlohn ) 80 in dem Bezirk 1

außerhalb des Bezirks 1 20 4.
Monats -Abonnement nach Verhältnis.

Donnerstag 11 . Mai

HnsertionS -Gebühr für die Ispattige Zeile aus
gewöhnlicher Schrift bei einmaliger Einrückung

8 -ß bei mehrmaliger je 6
Die Inserate müssen spätestens morgens 8 Uhr
am Lage vor der Herausgabe des Blattes der

Druckerei aufgegeben sein.

1893.
Amtliches.

An die Ortsvorsteher.
Reichstagswahl.

Behufs der Vorbereitung der auf Donnerstag
den 15 . Juni 1893 anberaumten Reichstagswahl
sind von den Ortsbehörden gemäß Verfgg . des K.
Ministeriums des Innern vom 7. d. Mts . (Staats¬
anzeiger Nc . 107 ) die folgenden Einleitungen zu
treffen:

1) Die Ortsvorsteher haben unverzüglich dafür
zu sorgen , daß die Wählerlisten nach Vorschrift des'
Z 1 des Wahlreglements (Reg .-Blatt von 1871
Nr . I Seite 5) in doppelter Ausfertigung aufgestellt
werden.

Die hiezu erforderlichen Formularien gehen den
Ortsvorstehcrn von hier aus zu.

2) Für jede Gemeinde und bei zusammengesetzten
Gemeinden für jede Parzelle ist eine abgesonderte
Wahlliste zu fertigen.

3) Die Listen sind unter Leitung und Aufsicht
des Gemeinderats (Teilgemrinderats ) durch den Orts¬
vorsteher (Anwalt ) unter Zuziehung des Gemeinde¬
pflegers zu entwerfen am Tag vor dem Beginn der
öffentlichen Auslegung , also am Samstag den 13.
d. Mts . abzuschlicßcn und hiebei vom Gemeinderat
(Teilgemeinderat ) zu beurkunden.

4) In die Wählerliste sind alle Angehörigen des
deutschen Reichs aufzunehmen , welche im Wahlbezirk
ihren Wohnsitz , das 25 . Lebensjahr zurückgelegt ha¬
ben und nicht nach den Bestimmungen des Reichs-
Wahlgesetzes (8 3) von der Berechtigung zum Wählen
ausgeschlossen sind.

Für die zum aktiven Heer gehörigen Militärper¬
sonen , mit Ausnahme der Militärbeamten , ruht das
Wahlrecht . Die Namen der Wähler sind genau in
alphabetischer Ordnung aufzuführen und fortlaufend
zu nummerieren.

5) Die beiden Listenexemplare müssen genau mit
einander übereinstimmen , das eine ist als „Haupt -,
exemplar, " das andere als „zweites Exemplar " ^
bezeichnen.

6) Die öffentliche Auslegung der Wählerlisten
hat am Sountag de» 14 . d. Mts . zu beginnen und
die in 8 8 Abs. 2 des Wahlgesetzes und in 8 2
Abs. 2 des Wahlreglements vorgeschriebenen Be-
kanntmachung hat spätestens am Samstag de«
13 . d. Mts . zu erfolgen.

7) Der Vollzug der Anlegung der Wählerlisten
ist von sämtlichen Ortsvorstehern unfehlbar bis
Samstag den 13. d. Mts , mittags

hieher anzuzeigen.
Den Ortsvorstehern wird noch besonders zur

Pflicht gemacht, bei den auf die Reichstagswahl be¬
züglichen Geschäften mit aller Pünktlichkeit und Sorg-
salt zu Werk zu gehen.

Nagold,  9 . Mai 1893.
K. Oberamt . Bogt.

Auf Grund der an dem Seminar zu Nagold vorge-
nommencn Präparandenprüfung sind nachstehende Zöglinge
in das Seminar ausgenommen worden : Karl Bach von
Sindelfingen , Max Brücker von Maichingen , Gotthitf
Brucklacher von Freudenstadt , Johannes Dürr von Gau-
grnwald , Friedrich Graf von Betzweiler, Jakob Grimmer
von JgelSloch , Wilhelm Harr von Nagold . Gotthold Häuß-
l «r von Nagold , Alfred Kemmler von Gönningen , Christian
Knapp von Sickenhausen , Heinrich Löffelhardt von Na¬
gold , Matthias Marquardtvon Rietheim , Martin Manrer
von Oeschelbronn , Adam Möck von Dußlingen , Jakob
Nentschler  von Würzbach , Johannes Sartorius  von
Herrenbtrg , Albert Sattler  von Deckenpfronn , Albert

Schaich von Gebersheim , Wilhelm Schwarz  von Gechin-
gcn , Matthäus Sieb  von Bernbach , Samuel Stockmoyer
von Haiterbach , Karl Vöhringer  von Ebingen , Karl Wai¬
de lich  von Weissach , Heinrich Weiß  von Gechingen , Gott¬
lob Ziegler  von Malmsheim . Dazu als Hospitant : Rein¬
hard Leonhard  von Herrstein im Fürstentum Birkenfeld.

Mages -Wertigkeiten.
Deutsches Weich.

Nagold,  9 . Mai . Durch die neuerbaute
Muturheilanstalt des Herrn Rudolf Frölich,
Praktikers der Homöopathie und Naturheilkunde hier,
hat unsre Stadt als Kurort einen neuen Anzieh¬
ungspunkt erhalten . Die günstige Lage am Rande
des Waldes mit Blick auf Nagold und seinen schönen
Schloßberg , die Gelegenheit .Dampf -, Kräuter -, Fichten¬
nadelbäder , kalte und einfache warme Bäder sowie
Kneipp 'sche Güsse zu genießen , auch die Vorzüge der
Massage - oder Knetknr und der Kuhne 'schen Kur
an sich zu erproben , hat schon seither manche Gäste
angezogen , und die Kunde von den erzielten Erfolgen
dürfte bald den Ruf des jungen Unternehmens in
weitere Kreise tragen und dauernd begründen . Die
Preise sind , wie aus den vom Besitzer gratis zu
beziehenden Prospekten zu ersehen , äußerst mäßig.
Bemerkt sei noch , daß auch Kinder angenommen
werden.

Bezirk Nagold . Die zur Ausstellung der
deutschen Landwirlschaftsgesellschaft in München aus¬
gewählten Tiere auS dem Bezirk Nagold sind seit
2. resp . 5. d. Mts . in den Stallungen des Guts¬
besitzers Link auf Tröllenshof zusammengestellt und
werden dort bis zur Transportierung nach München
am 5. Juni gemeinschaftlich in Futter und Pflege
gehalten . Es sind durchweg schöne Tiere und sämt¬
liche im Zuchtgenossenschaftsbezirk Nagold gezüchtet.

Der „Staatsanzeiger " publiziert heute eine Ver-
füarlng , wonach die öffentliche Auflegung der Wäh¬
lerlisten in sämtlichen Gemeinden Württembergs am
Sonntag den 14. d. M . zu beginnen hat . Als
Wahlkommissär für den VII . württembergischen Reichs¬
tagswahlkreis ist Herr Oberamtmann Völler  in
Herrenberg bestellt.

Stuttgart,  S . Mai . Kammer der Standes¬
herren.  Heute setzte das Haus die Beratung des Gesetz¬
entwurfs , betr . das landwirtschaftliche Nachbarrecht,
fort und nahm zunächst den Bericht der Kommission über den
gestern znrückverwiesenen Art . 17 ( Abstände zwischen Feld
und Wald ) entgegen . Zu Kollisionen hat der im anderen
Hause von den Abgeordneten von Stuttgart und Schorndorf
gestellte Zusatzantrag Anlaß gegeben , wonach das andere
Haus bestimmte , daß zu Gunsten der Weinberge in bevor¬
zugten Lagen die Abstände des Waldes durchaus verdoppelt
werden können . Die Minderheit der Kommission dieses Hau¬
ses beantragte nun Streichung diese? Zusatzes , während die
Mehrheit beantragte , die Vergünstigung nur ganz besonders
bevorzugten Lagen zuzubilligen , und auch dann soll sie nur
Anwendung finden auf die innerhalb des Weinberggeländes
gepflanzten Bäume oder Hölzer . In namentlicher Abstimmung
wurde der Minderheitsantrag mit 17 gegen 5 Stimmen ab¬
gelehnt und darauf der Mehrheitsantrag angenommen.

Es ist von Interesse , die Abstimmung der
württembergischen Reichstagsab geordneten
in der Samstagssitzung des Reichstags kennen zu
lernen . Von denselben stimmten in der entscheiden¬
den Abstimmung über die Militärvorlage , d. h. in
der Abstimmung über 8 1 des Antrags Huene , mit
Ja : Graf Adelmann , Frhr . v. Gültlingen , Siegle
und Weiß ; mit Nein : Braun , Gröber , Hähnle , Hart¬
mann , Haußmann , Kercher , Frhr . v. Münch , Payer,
Pflüger , Rembold , Schnaith , Speiser . Abwesend
wegen Krankheit war Härle.

Luvwigsburg , 7. Mat . Die Konfirmation

der Prinzession Pauline . Am heutigen Sonn¬
tag Rogate wurde in der hiesigen Garnisonskirche
die Prinzessin Pauline , K. H ., durch Garnisonspre-
diger Blum konfirmiert . Mit den K. Majestäten
wohnten alle in Stuttgart residierenden Mitglieder
des K. Hauses , mit Ausnahme der Herzogin Wilhelm
von Urach , die ihrer Entbindung entgegensieht , ferner
von auswärts die Königin -Regentin der Niederlande,
Herzog Wilhelm von Württemberg und Fürst und
Fürstin von Benthc 'm-Steinsnrt dem feierlichen Akte
bei. Auf Allerhöchsten Befehl waren fernerhin Ein¬
ladungen ergangen an die Staatsminister , die beiden
Kammerpräsidenten , die Generalität und die Hofstaa-
ten , das Konsistorium , die Hofgeistlichkeit , sowie an
je einen Geistlichen der evangelischen Kirchen Stutt¬
garts , an die Stadtvorstände von Stuttgart und
Ludwigsburg mit Mitgliedern ihrer bürgerlichen
Kollegien , weiterhin den Präsidenten der Kreisregie¬
rung , v. Häberlen rc., an die Stabsoffiziere der
hiesigen Garnison rc. Auch die Gespielinnen der
Prinzessin , die früheren Bediensteten des K. Hauses,
die Umgebung ihrer verewigten Mutter , das unter
dem Protektorat der Königin stehende Maria -Martha-
Stift mit seinen Zöglingen trafen zu der Feier zum
Teil aus weiter Ferne ein. Die übrigen Plätze in
dem kleinen Raum waren von Mitgliedern der Ge¬
meinde besetzt. Außer einer Palmendekoration trug
das Gotteshaus keinerlei Festesschmuck, während die
ganze Stadt Haus für Haus mit Fahnen und Dra¬
perien geschmückt war . Punkt */»11 Uhr erschien
in Begleitung I . M . der Königin die Konfirmandin
in einfachem schwarzen Kleide . Se . Maj . der König,
welcher seine Mutter am Arm führte , trug Generals,
uniform . Die allerhöchsten und höchsten Damen
trugen Helle Toiletten mit Capothut . Eingeleitet
wurde die Feier von dem Garnisonskirchenchor mit
der Mendelsohn 'schen Motette : „Hebe deine Augen
auf zu den Bergen , von welchen dir Hilfe kommt."
Nach einem Gemeindegesang hielt vom Altäre aus
Garnisonsprediger Blum die Festpredigt , welcher er
als Text unterlegte Hebr . 13,9 : „ Es ist ein köstlich
Ding , daß das Herze fest werde , welches geschiehet
durch Gnade ." Hierauf sang die Gemeinde : „Stärk
uns Mittler " und das Examen der Prinzessin be¬
gann . Es wurden ihr aus dem in Württemberg
gebräuchlichen Konfirmationsbüchlein nach Johannes
Brenz 7 Fragen vorgelegt , welche sich auf die h.
Taufe , das apostolische Glaubensbekenntnis , das h.
Abendmahl und schließlich auf das ganze evangelische
Bekenntnis bezogen und welche von der Prinzessin
mit fester Stimme und musterhafter Betonung beant¬
wortet wurden . Sodann erfolgte die Einsegnung,
wobei der Prinzessin vom Prediger folgendes in
Lucä 2,49 ausgezeichnete Schriftwort : „Wisset ihr
nicht , daß ich sein muß , in dem. das meines Vaters
ist ? " als Konfirmationsspruch mit auf ihren Lebens¬
weg gegeben wurde . Unmittelbar nach Schluß deS
Gottesdienstes brachte ein Extrazug die aus Stutt¬
gart eingetroffenen Herrschaften in die Residenz zu¬
rück. Die Mitglieder des Königshauses begaben
sich nach Marienwahl und abends 5 Uhr zur Hof¬
tafel in das K. Schloß zu Ludwigsburg.

Ludwigsburg,  8 . Mai . Die Königin  hat
aus Anlaß der Konfirmationsseier der Prinzessin
Pauline dem hiesigen Maria - Martha - Stift , dem
Wilhelmsstist und der A. H . Werner 'schen Kinder-
Heilanstalt die Gabe von 1500 zufließen lassen.
Außerdem hat Ihre Majestät zur Feier deS gestrigen
Tages die Kinder dieser Anstalten und die Zöglinge



der Karlshöhe bewirten lassen. I . K. H. die Prin¬
zessin Friedrich hat dem Maria -Marthastift aus dem
gleichen Anlaß 300 gespendet.

Unter den vielen Festgaben , welche der Prin-
zessin Pa ul ine aus Anlaß ihrer Konfirmation
dargebracht wurden , verdient diejenige der Stadtge¬
meinde Stuttgart besonders erwähnt zu werden:
gespendet wurde ein Blumenkorb von nahezu zwei
Meter Höhe , ein gärtnerisches Meisterwerk ersten
Ranges . Der Korb , welcher auf schwarz -gelber Atlas¬
schleife die Widmung „I . K. H . der Prinzessin
Pauline als Festgruß zum 7. Mai , gewidmet von
den bürgerlichen Kollegien der Haupt - und Residenz¬
stadt Stuttgart " trägt , wurde am Samstag nachmit¬
tag durch den Verfertiger , Handelsgärtner Julius
Fischer , nach Marienwahl befördert und hat die
lebhafteste Bewunderung aller Beschauer hervorge¬
rufen.

Reutlingen , 8. Mai . Ueber das Befinden des
an Lungenentzündung erkrankten Regierungspräsi¬
denten v. Luz in Reutlingen ist zu berichten , daß
die Gefahr noch nicht beseitigt , jedoch die Aussicht
auf Genesung sicherer ist , als vor etlichen Tagen.

Reutlingen , 8 . Mai . In der der hiesigen
Firma U. Gminder gehörigen Spinnerei in Neckar¬
tenzlingen ist am Samstag Abend ein gräßliches
Unglück geschehen. Nach Feierabend setzte einer
der Arbeiter seinen Webstuhl noch einmal in Bewe¬
gung , ohne dabei zu bemerken, daß ein junger Mensch
mit Putzen desselben beschäftigt war . So blieb der
Unglückliche mit dem Kopf zwischen 2 sich bewegen¬
den Maschinenteilen stecken, und der obere Teil des
Schädels wurde ihm vollständig heruntergerissen.
Der Tod trat bei dem 16jährigen braven und flei¬
ßigen Burschen sofort ein.

Heilbronn , 8. Mai . Der Frost in der Nacht
von Freitag auf Samstag hat die anfänglichen Be¬
fürchtungen leider übertroffen . Der Schaden in den
niederen Lagen der Weinberge ist zum Teil ein sehr
beträchtlicher und unsere schwer geprüften Weingärtner,
denen bei Fortdauer der Trockenheit nun auch noch
die Viehhaltung erschwert oder gar unmöglich gemacht
wird , sind schon wieder um einen großen Teil ihrer
Hoffnungen betrogen . Noch größer als hier ist der
Schaden in vielen Orten der näheren und ferneren
Umgebung . Weitere Berichte kommen aus allen
Teilen des Landes.

In dem oberbayerischen Dorf Niederbergkirchen
riß beim Aufziehen einer neuen Glocke das Seil;
die Glocke stürzte in die Tiefe und zerschmetterte
drei Arbeiter.

Nach dem Vorbilde einiger anderen Städte be¬
absichtigt die Stadt Frankfurt a. M . einen Ver¬
brennungsofen für die Leichen verendeter Schlacht¬
tiere bei der Erweiterung der Schlachthofanlage zu
errichten.

Kiel,  9 . Mai . Der praktische Arzt Dr . Feld¬
mann wurde von der hiesigen Strafkammer wegen
fahrlässiger Tötung einer Wöchnerin zu 3 Jahren
Gefängnis verurteilt.

Das Dorf Zell  bei Alsfeld in Oberheffen ist
am Freitag zum großen Teil abgebrannt . Ungefähr
45 Gehöfte mit 125 Gebäuden sind eingeäschert.
Biel Vieh ist verbrannt und der Schaden sehr be¬
deutend . Ein fünfjähriges , mit Zündhölzern in der
Scheuer spielendes Kind soll den Brand verursacht
haben.

Bückeburg , 8 . Mai . Ueber das Befinden des
erkrankten Fürsten Adolf  von Schaumburg -Lippe
wurde gestern mittag um 1 Uhr folgendes Bulletin
ausgegeven : Gestern abend trat eine erhebliche Ver¬
schlimmerung im Befinden des Fürsten ein , die
nachts und heute morgen unter Erscheinungen der
Herzschwäche zugenommen hat . Das Bewußtsein
fit getrübt , die Aussicht auf Erhaltung des Lebens
des Fürsten sehr gering . (Der Fürst , bekanntlich ein
Oheim I . M . der Königin Charlotte , ist geboren
am l . August 1817 , steht also im 76 . Lebensjahr .)

Frhr . v. Huene  ist der „Köln . Volksztg ." zu¬
folge aus dem Vorstand der Zentrumsfraktion
ausgeschieden , nachdem gestern in der Fraktions¬
sitzung die Stellungnahme des Wahlaufrufs zur Mi-
lirärfrage festgestellt worden war.

Aus den verschiedensten Gegenden Mitteleuropas
wird vom Sonnabend Kälte , Frost und Schneefall
gemeldet . — Der Frost hat in den Gärten und Ge¬
müsefeldern viel Schaden angerichtet . .

Bückeburg,  8 . Mai . Fürst A dolf ist heute
nachmittag 5 ' /, Uhr verschieden.

Berlin.  Ein Arzt feuerte gestern zwei Schüsse
auf einen Patienten ab , weil derselbe das Sprech-
zimmer verlassen wollte , um einen andern Arzt zu
konsultieren . Der Patient wurde an der Kinnbacke
verletzt . Der schnell ernüchterte Arzt legte selbst
den ersten Verband an.

Der Reichstag  ist genau an demselben Tage
ausgelöst , am 6. Mai , an welchem er vor drei Jah¬
ren zum ersten Male zusammentrat . Die Wahl war
bekanntlich auf fünf Jahre erfolgt . Die Neuwahlen
finden am Donnerstag den 15. Juni statt , dem
Sterbetage Kaiser Friedrichs . Sämtliche Regierun¬
gen haben bereits die Behörden angewiesen , die
Wahlvorbereitungen unverzüglich in die Hand zu
nehmen.

Keine Kanzlerkrisis ! Berliner Zeitungen ha¬
ben gleich nach der Reichstagauflösung die Meldung
verbreitet , der Reichskanzler Graf Caprivi habe seine
Entlassung gegeben. Natürlich ist das Geschwätz,
nachdem Graf Caprivi schon bei der Debatte über
die Militärvorlage erklärt hat , daß er den Wahl¬
kampf durchfechten werde . Wenn überhaupt jemand
die Militärvorlage durchbringen kann , dann ist es
der heutige Reichskanzler . Darüber ist nirgends ein
Zweifel.

Der Reichstagsauflösung ist eine Teilung
der freisinnigen Partei gefolgt : Etwa 15 bis 20
freisinnige Abgeordnete werden wegen Meinungsver¬
schiedenheiten mit dem Abg . Richter -Hagen aus der
Fraktion ausscheiden.

DerGeburtstag des deutschen Kronprinzen.
Der Kronprinz Friedrich Wilhelm , geb. 1882 , be¬
ging am Sonnabend im neuen Palais bei Potsdam
sein Geburtstagsfest . Dem Kronprinzen wurde am
Morgen seines Festtages von der Kapelle des l.
Garderegiments z. F . eine Morgenmusik gebracht.
Die kaiserlichen Eltern und die kgl. Prinzen hatten
ihn schon früher beglückwünscht. Ebenso brachten
auch der kaisl. Hof und die Umgebung rc. dem
Kronprinzen ihre Glückwünsche dar . Die Mitglieder
der kgl. Familie statteten später ihre Gratulationen
ab . Zur Feier des Tages hatten in Berlin , sowie
auch in Potsdam die kgl. Schlösser und Palais , die
prinzliche Palais , die Kasernen , die öffentlichen Ge¬
bäude , sowie zahlreiche Privathäuser Flaggenschmuck
angelegt . Dem Kronprinzen ist u. a. von seinen
Eltern eine 20 Meter lange Kegelbahn als Geschenk
gewidmet worden.

Berlin,  5 . Mai . Die jetzt von der Kaiser-
reife zurückgekehnen Herren können nicht genug er¬
zählen über den ausgezeichneten Eindruck , den der
Empfang in der Schweiz auf den Kaiser gemacht
hat . Abgesehen von der wirklich wohlthuenden Herz-
lichkeit und Freundlichkeit der Bevölkerung war es
auch den schweizer. Behörden gelungen , alle Einzel¬
heiten des Empfangs in bewunderungswürdiger Weise
zu regeln , so daß alles aufs vorzüglichste klappte.
Obwohl die Schweizer in solchen Veranstaltungen
ja keine große Uebung haben , bewährten sie sich als
vortreffliche Hausherren , die es verstanden , dem
hohen Gaste in wirklich vornehmer Weise die Ehren
des Landes zu erweisen und ihm den Aufenthalt so
angenehm wie möglich zu machen . Nach den herrli¬
chen Festen in Italien lag die Befürchtung nahe,
daß die schweizerischen dagegen zurückstehen könnten,
aber Dank dem guten Willen der Bevölkerung und
der Regierung , Dank auch der herrlichen Szenerie
des Landes und des Vierwaldstätter Sees ist das
nicht im entferntesten eingetroffen . Schon während
seines Aufenthaltes in der Schweiz und auch auf
der ferneren Heimreise nahm der Kaiser oft und
gerne Veranlassung , seine ganz außerordentliche Be¬
friedigung darüber auszusprechen , daß ec die Rück¬
reise über den gastlichen Boden der Schweiz ange¬
treten habe.

Berlin , 6 . Mai Der „Reichsanzeiger " publi-
ziert eine kaiserliche Verordnung (wie schon kurz
mitgeteilt ) , welche die Wahlen zum Reichstag auf
15. Juni ausschreibt . (Nach Artikel 25 der Reichs¬
verfassung müssen „im Falle der Auflösung des Reichs¬
tages innerhalb eines Zeitraumes von 60 Tagen nach
derselben die Wähler und innerhalb eines Zeitraumes
von 90 Tagen nach der Auflösung der Reichstag
versammelt werden . " Der neue Reichstag muß also
spätestens Ansang August zusammentreten .)

Daß der Ausgang des Kampfes mit unge¬
heurer Spannung in ganz Europa erwartet wird,
beweisen die Aeußerungen der fremdländischen Presse.
Die Wiener „N . Fr . Pr ." schreibt : „Die Auflösung

des Reichstages bleibt ein Bekenntnis der Schwäche,
welches in Frankreich und Rußland das Gefühl der
Stärke erhöhen muß . Nicht minder rrüb sind die
inneren Folgen bei dem Wahlkampf , die Entfesselung
unheimlicher Elemente , die gegen die Liberalen einig
sind." Wenn auch der neue Reichstag die Vorlage
ablehne , so sei an Stelle Caprivis ein handfester
Reaktionär zu erwarten . Was sei die Last von 55
Mill . ^ im Vergleich mit einer klerikal-reaktionären
Konfliktsregierung , mit der Minderung der äußeren
Autorität des Reiches , mit dem Aufgeben des schö¬
nen Traums von der zweijährigen Dienstzeit ? Das
traurigste sei , daß an der Verschuldung , ein ver¬
hängnisschweres Schicksal herauszusordern die Libe¬
ralen teilnehmen , denn sie allein werden dieselbe zu
fühlen haben . Das „Fremdenblatt " sagt dann wei¬
ter , das traurige Wort des Abg . Lieber , daß der
Fortbestand des Zentrums das Wichtigste sei , er¬
innere an die schlimmen Zeiten der deutschen Reichs¬
stände , die dem Kaiser das Geld verweigerten , um
die feindlichen Einfälle abzuwehren . Hoffentlich werde
die Neuwahl eine bessere politische Schulung der
deutschen Nation darthun.

Berlin,  8 . Mai . Die unabhängigen Sozia¬
listen und Anarchisten beschlossen Stimmenthaltung
bei den Neuwahlen . Da die Anzahl der Wähler
6000 beträgt , ist der Ausfall beträchtlich.

Berlin,  8 . Mai . Nach Trennung der bishe¬
rigen deutschfreisinnigen Partei soll der Name ganz
erlöschen. Die Richter 'sche Gruppe nimmt den Namen
„Fortschrittspartei " an , die Rickert'sche wird sich li¬
berale Bereinigung oder liberale Partei nennen.

Berlin,  8 . Mai . Der ehemalige Abgeordnete
für Naugard -Regenwalde , v . Bismarck , ein Bruder
des Fürsten Bismarck , ist gestorben.

Berlin,  9 . Mai . Die „Nordd . Allg . Ztg ."
meldet : Nach der heutigen Truppenbesichtigunq >agte
der Kaiser zu den Generälen und Stabsoffizieren,
er habe sich leider in der Hoffnung getäuscht , daß
der Reichstag der Militärvorlage zustimmen werde.
Er hoffe von dem neuen Reichstage Zustimmung.
Sollte auch diese Hoffnung täuschen , so sei er ge¬
willt , alles was er vermag , an die Erreichung des
Zieles zu setzen, denn er sei zu sehr von der Not¬
wendigkeit der Militärvorlage zur Erhaltung des
Friedens überzeugt . Er glaube nicht, daß das Volk
sich von Unberufenen erregen lasse , im Gegenteil
wisse er sich eins in dieser Militärvorlage mit den
Bundesfürsten , dem Volk und der Armee.

Sellerrcich - ktngarn.
Aus Wien  wird gemeldet : Kaiser Franz Josef

wolle den König Humbert zu den Herbstmanövern
im Eisenberger Komitat einladen ; Kaiser Wilhelm
habe bereits zugesagt , daß er diesen Manövern bei¬
wohnen werde . Auch König Humbert werde zwei¬
fellos die Einladung annehmen.

Frankreich.
Paris,  7 . Mai . Zur deutschen Militärvorlage

sagt der Siecle : Nie seit 23 Jahren hatten die
Elsaß Lothringer eine schönere Gelegenheit , ihre un¬
besiegbare Anhänglichkeit an ihr wahres Vaterland
zu zeigen , das das französische ist (!) , und die un¬
überwindliche Abneigung , welche ihnen der Eroberer
einflößt , der nicht verstanden hat , sich auch nur er¬
träglich zu machen . Mögen die Elsaß -Lothringer
ihre Stimmen mit der Opposition vereinigen , ganz
Frankreich wird ihnen applaudieren und für diesen
neuen Liebesbeweis Dank wissen.

Italien.
Rom,  9 . Mai . Es verkämet , der Papst bereitete

eine Encyklika an die Staatshäupter vor , an welche
er die Bitte richten werde , die Abrüstung zu ver¬
anlassen . Der Papst soll beim Besuch des deutschen
Kaisers versucht haben , demselben seine Ideen mitzu-
teilen . (Sehr wenig glaubhaft . D . Red .)

England.
London,  8 . Mai . In Dublin  fand eine

Dynamitexplosion vor dem Justizpalast statt.
Sämtliche Fenster der Umgebung wurden zertrümmert
und das Straßenpflaster aufgerissen ; verwundet
wurde niemand . Der Justizpalast ist polizeilich ab¬
gesperrt . Als Urheber gelten die Jnvincibles.

Rußland.
Reval,  8 . Mai . Von hier wohnenden 120

Judenfamilien erhielten 45 Ausweisungsbefehle , weitere
Ausweisungen stehen bevor.

Verantwortlicher Redakteur Steinwandel  in Nagold . —
Druck und Verlag der G . W . Zais er ' sch en Buchdruckerei.



Revier Altensteig.

Arenntjolz-Herkaus.
Mittwoch den 17 . Mai,

nachmittags 2 Uhr,
im „Anker " zu Altensteig , Scheidholz
der Hut Altensteig:

Nadelholz Rm . : I Spälter . 6 Schei¬
ter , 135 Anbruch ; 5 Lose unaufbe-
reitetes Reis und 16 Lose Stockholz
im Boden.

Revier Pfalzgrafenweiler.

Irennholz -Ierkauf
am Dienstag den 16 Mai,

vormittags 9 Uhr,
im Rathaus in Pfalzgrafenweiler aus
den Abteilungen Seiblesteich , Stein¬
acherleich . Altverhäng , Eschenrieth,
Eschenrain , Oberes Finstergrüble und
Scheidholz der Hüten Herzogswciler
und Kälberbronn:

Raummeter : 6 buchene Scheiter , 189
dto . Anbruch , 25 Nadelholzscheiter
und 1021 dto . Anbruch.

Revier Enzklösterle.

^ Irkorck
Am Montag  den 15. Mai,

nachmittags 5 Uhr,
wird im Hirsch in Enzthal die Beifuhr
von 203 Rm . Nadelholzscheitern zvm
Bahnhof Wildbad , sowie das Aufsetzen
daselbst in Akkord gegeben.

E b h a u s e n.
Die Nachbarfchaftsstratze von

hier « ach Ebershardt ist infolge
Corrcktion bis auf weiteres

gesperrt
und wird empfohlen , als Verkehrsweg
m:t Ebersbardt und Warth den in die
Staatsstraße einmündendeu Weg von
Ebershardt nach Altensteig zu benützen.

Den 9. Mai >893.
Schultheißenamt

Dengler.

Nagold.
Unterzeichneter setzt seinen Anteil

Wohnhaus
Nro . 285 dem Verkauf aus , und kann
jeden Tag ei» Kauf mit ihm abgeschlos¬
sen werden.

K. Finkenbeiner.

Nagold.

Ein kleineres Logis
hat bis Jakobi zu vermieten

Schuhmacher Jenne ' s Ww.

Amtliche und Privat -Bekanntmuchnngen

KkPlmz »m Kmrlmteii.
Die bei Umbauung der Wasserstubbrücke vorkommenden

Grab - « nd Chaussierungs -, Maurer - und Steinhauer -,
Pflasterer - und Anstrich-Arbeiten

sollen im Wege der schriftlichen Submission in Akkord vergeben werden.
Schriftliche Angebote sind spätestens bis

Mittwoch den 17. d M . nachmittags 2 Uhr,
bei der Unterzeichneten Stelle portofrei einzureichen.

Kostenvoranschläge , Pläne und Bedingungen sind bei Herrn Stodtbau-
meister Moser  hier zur Einsicht aufgelegt.

Den 5. Mai 1893 . Stadtfchultheitzenamt.
Welker.

?I1IM

bestes und billigstes , zuverlässig und
nachhaltigst wirkendes

Abführmittel
Dessen Benützung kommt auf we-

niger als 2 Pfg : pro Tag zu stehen.
_ Vollständig schmerzlose Wirkung , verur¬

sacht keine Krampte und Schlingungen . Unübertroffen 1er-
Hartleibigkeit , Blähungsdrang , / /rrmr -r' -' /to/rtsrr,

gegen Kopfweh und Uebelbefinden infolge von Verdauungsstörungen oder
Diätfehlern , gegen krampfhaftes Ausstößen u. s. w.

Vorzüglich sür Reinignngskuren wegen ihrer frischbeleben-
deu anregenden Wirkung auf die Magen - und Unterleibsnerven . Das
einzige Abführmittel , welches keine Schwächung der Unterleibsorgane ver¬
ursacht . Als Hausmittel und auf Reisen unübertrefflich . Ausführliche
Gebrauchsanweisung mit Angabe der Bestandteile befindet sich bei jeder
Dose . In den meisten Apotheken um nur 86 Pfg . erhältlich . Man
achte auf den Verschlußstreifen mit „ Karanlierl imsoliäälieü " und
der Namensunterschrift des Inhabers.

ed 8tctrlw!
UoLhe Stern Knie
König. Belg . Poftdampfer von

nach

k'ZV ' Fobnrn . gur, tzk
Berpsleganq. billigste Preise. H

Auskunft cNhelteiu ^

von clor ksokv L Il/Iarsil/ , Antwerpen
8okmiät L viklmann in Stuttgart,
C. W. lioob in stvilbronn,
6u8tsv steiler in stagolä.

Nagold.

kliotoziApIiitz-kttItMii,
Fautafiebilder und Ansichten von Nagold
empfiehlt billigst

_ lakob l-ur.

Die Modenwelt.
Jllustrirte Zeitung für Toilette

und Handarbeiten.
Jährlich -

2666 Abbildungen,
14 Schnitt »», uster-

Vellagen  mit 2S6

Muster -Vorzeich-

bilder mit 80 - HO

Preis vierteljährlich I rN. 2S Pf . " 7LAr.
Zu beziehen durch alle Buchhandlungen u.

Berlin W, 2L . — Wien I, Gperng . 2.
Mit jährlich zwölf

Hiedurch bringe ich mein großes Lager von

amerikanischen Oefen,
Regulier-
Regukier -Koch-

besonders den wiederholt verbesserten und allgemein beliebten

ilvrML ktllMl -kvedvkM

in empfehlende Erinnerung , letzteren verlause ich zu Werkpreisen
und halte ein großes Lager , davon in 3 Größen.

Nagold.

>2*

rr

rs

«.

sr

N

S §

s -

S

So» (Gehör - L Halsleiden ) : — I>r. Weller , Dresden (Waisenhausstr).
-̂ TnArHATrNNTr Gegen 86,666 Kranke behandelt ; über 366 Staarblinde geheilt.

Nagold.

Mausen , TrikotLaMen,
Korsette,

Kinderkt'eidchen,
in schöner Auswahl , empfiehlt

Ehr . R a a f.

Nagold.

DeckelgläserL Krüge
in */io- und ' <4-Liter in großer Aus¬
wahl empfiehlt Jakob Luz.

UL . Namen oder Widmungen
werden billigst eingesiochen

bei Obigem.

— «ch

''s»'"M"uv.li.ll.
vm äe» AlrkUeüov
Ueilertol «es »koh«rru
»ela , rri -Iniixd mau

den , kto oi .18cdu <L-
ninrkv,rer̂ dvu lsl,
.l .MItlltllMlIll l

K«üer,l -V«rteich

Liodersr ^ v
Lpotüellv

llMromi ii/I.
8 »It 178»
»t« »«»»«N»A-
m>N,I xvxvL

am,
»ok«»vhi '

ä»ä»r «WF
^utr»8 . o» L.

WSrtt.
0»U«8i>u» »t«7»

kr ». ,:
«»» ou.» r» oa
w !t

»L4e«1»»»U.
»« »0» »»
»» a» »»

LllärU»ä«. rrixrL»xlls>«»

I »,

1'

»» ä»> ^b«i

lUr« t »o odtG»

Zu haben bei Herrn Apotheker
OeküuKer in Ua § o1ä.

Nagold.

vr . Weller wird Sonntag, 14, Mai, nachm. 3'/z—7 Uhr. in Nagold (Gasth. z. Post) sein. — Künstl . Angen

3 guterhaltene

Kinderwagen
kann billig abgeden

Ehr . Raas.

Alles Zerbrochene
Glas , Porzellan , Holz u. s. w. kittet

Plüß -Staufer -Kitt.
Gläser zu 30 , 50 und 80 ^ bei ,

Gottlob Schmid , Kaufm . in Nagold

KL 856 N-
8ekränl (6
5o>iüu.biIIiAsrbei

a s >e n.

Rattentod
(IseliX Irn misch . AetiHsch)

ist das beste Mittel, um Ratten und Mäuse
schnell und sicher zu vertilgen. Unschädlich
für Menschen und Haustiere. Zu haben in
Packeten L 50 Pfg . bei

Gottlob Schmid in Nagold.

Frische Sendung von
>6vbr . l.säer '8 ba>8. Krllnu88ö>8eits >
IäStück 30 und4 Stück in einem Packet^
>1 eingetroffen bei

<S. W. Zaiser in Raaold.



Nagold.
Ende dieser Woche oder anfangs

nächster Woche kommen 200 Ctr . schönes,
gutes

Keu
zu den laufenden Tagespreisen auf dem
Bahnhof zum Verkauf.

Bestellungen nimmt entgegen
1* 1». IL » » »»88.

Bemerkt wird , daß nicht unter 10 Ctr.
abgegeben wird und nur gegen Cassa.

20 Wk . Belohnung
erhält derjenige , welcher Fischwilderer
zur Anzeige bringt , daß solche gericht¬
lich belangt werden können , in meinem
Fischwasser der Nagold in der Strecke
von Emmingen bis Nagold , ebenso in
der Strecke vom Gutleuthans b. Calw
bis Kleinwildbad.

.CH.  Gropp  ans Pforzheim.

oz oa

Nagold.
Mein gut sortiertes Lager in

8li « » IiIIiik « ii

für Herren u. Damen,
sowie Feldhüte,

Kinderhüte
von 50 an aufwärts , empfiehlt

Ehr . Raas.

s >MW >iii

7km-»>elln

>lse V/e>t! ,Kauft nur

fabrizirt von ^ Tliunmnzr, 8tuttK »rt,
weil „Thurmetin" alles Ungeziefer, mit

Schwaben , Russen , Wanzen,
Motten , Fliegen , Flöhe , Ameisen
u. Blattläuse radikal vernichtet

und nicht nur betäubt.

Thurmclin ist gesetzlich geschütztu. wird
vor Nachahmungen gewarnt.

Thurmclin ist nur in Gläsern zu haben
sunt der weltberühmten Schutzmarke„Ter
Jusektenjäger" zu 30 66 und1 ;
zugehörige Thurmelinspritzeumit und
ohne Gummi zu 35 und 56

In Ragold bei H . Lang.

AmltmltilM
d«k G . W. Zaiser.

Einladung!
/ Heute (Mittwoch) abends 8 Uhr,

V « » bv » » 1 »»I»K Äk »« L Ni « »»« VttlbitllRtliek«

L «i «I»8l » K8 v̂» I»I im „Hirsch".

Nagold.

Kalk -Ausnahme
am Areitag dm 12. Mai

in li r>» *>« in Ziegelei.

Der Unterzeichnete hat sich in Horb a. N als
Rsektsanivalt niedergelasien.

Bureau im Hause d H . Goidarbeiicr F . Eder , gegenüber dem K. Amtsgericht.
Horb a . R . den 8 Mai 1893.

Rechtsanwalt 0 . LtrioLlvr.

II «»« Il «I» 8 R l l ^ Ilii ^ « « !
vrossss ülunoristisclisg Votxonrri

für Pianosorte mit untergelegtem Text , prachtvoll anSgestattct , enthaltend
bämttieke betiebien iVtelolüen ltar Neureil , a >8:

1. VVivn dlsihb 'Wien von Schrammel. j l5 . ..I'nrinelli " von Zumpc.
2. Laisvr Witkslms Kruss v. Eilenburg. ! 16. Couplet: Vas kommt vom 8svt.
3. Vor Vivsg.ämirs .1 von Millöcker. i 17. Llsi sin îKS Vrsuä ist msi vus Lied.
4. Voia «tu dul von Gillet. i 18. Couplet: Kinckomuirn.
5. OiKvrl-dlursoh von Wagner. ! l9 . vonuinvollen - V̂ulrivr.
6. ,,Zlur8uroth«" (Faust) von Gounod. !26. 8toxliunivxuvotto von Czibulka.
7. älsins Lönixin von Coole. 21. 0 dluienrieit , o Kiehestruum , Lied
8. Rösloiir im >VuIcl« von Fischer. von H. Brandt.
9. Polka: Xvirr, nein , nein , nsin , ckus 22. >Vul2Sr von Panl Lincke.

thu ' ivh nivht . !23. vis lustixsn >Veidsr von >Vincksor
16. Littsr '8 ^.dsekisa von Kinkel. j von Nicolai.
11. Couplet: I'rit « hlsid hier . 24. 0 soliöns 2eit , o ssl 'K« 2eit , Lied
12. Couplet: l -isntsuunt von clsr Inckiu- von Goetzc.

ku8sr -6ompsp :niv . !25. vrnm vvsr sin Aunnsr ZIsnn rvill
13. 8tvIvoII , 8«hnsirliA, pvrumiüul . 8sin , Polka.
14. Äsin 6on8ineh «n von Kreideweiß. 2̂6. kinnlänckiselier Ksitsrm »r8vh

Verfaßt und mit Text versehen von Paul Lincke. k'rvis sslk. 1.80.
Gegen Einsendung des Betrages oder unter Nachnahme zu beziehen von

o . m »8 « , lVlllstilivei 'isg , Berlin 0 , Grüner Weg 95.

Norddeutscher Lloyd
Bremen

Beste Reisegelegcnhcit.
Nach Rewhork wöchentlich dreimal,

davon zweimal mit Schnelldampfer « .
Nach Baltimore mil Postdampfcrnwö¬

chentlich einmal.
Lccanfahrt

mit Schnelldampfer « 6 - 7 Tage,
mit Postdampfern9—16 Tage.

Nähere Auskunft durch
Kottlvb 8ohmili in Hsgollj,

lohn 6 . kollsr in ÜIton8toig.
. . . . . - .-SSSMSiS.

I». sütztrMtzprm-IItzk«
b von Uüllsr L följvi -, 6ro888Lviirsn,
in vorzüglicher , haltbarer Qualität,
und doppelter Triebkraft stets fttsch
in d. Niederlage kok . 6an88 , ^ riAolä.

Nagold.
Ein hiesiger kräftiger , jüngerer Bursche

findet bis Montag den 15 . Mai als

Hausknecht
eine Stelle in der

G . W. Zaiser ' schcn Buchdr.

M ö tzi n g e n.

Taglöhner -Gesuch.
Der Unterzeichnete sucht einen Wochen«

oder Taglöhner bei gutem Lohn und
Beschäftigung über den ganzen Sommer
und Herbst.

_ 8 « I »öttL « .
Nagold.

Ein Arbeiter und
ein Lehrling

können sofort einlrelen bei
Cdr . Hartmanjn , Schuhm.

Nagold.

Mädchen-Gesuch.
Ein geordnetes Mädchen für die

Haushaltung wird — in Folge Er¬
krankung des bisherigen Mädchens —
zu alsbaldigem Eintritt gesucht — von
wem ? sagt die Exp , d. B .̂

Nagold.
Es wird ein ehrliches

Mädchen
von 16 — 18 Jabren gesucht — von
wem ? sagt die Red.

R o h r o o r i.

Magd -Gesnch.
Wegen Ablebens der bisherigen wird

eine tüchtige Stallmagd für baldigen
Eintritt gesucht, von

Fr . Gricßhaber.

Hai-nung vvi- kiavn
akmungen

l1e8 von
psai-i'ei'
Kneipp
konli'ol
üi-len

IruchLpreile:
Altensteig , den 3. Mai 1893.

Neuer Dinkel
Haber
Gerste
Bohnen
Weizen
Roggen
Welschkorn

7 30
8 30
st —

7 13 7
8 03 7 8«
8 73 8 6»
8 -

,0 - -
9 50-
8 -

«alh - lischer « » ttesdienft
(Maiandacht)

in Nagold  am
Hinnnelfichrtsfest, abends 7 Uhr.
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